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Der populäre »Gratwanderweg Stoos«
Die einzigartige Innerschweizer Topografie kommt mir immer wieder vor 
wie eine Modelllandschaft aus dem Bilderbuch. Von diesem Eindruck über-
zeugen kann man sich in exzellenter Weise auf einer voralpinen Gratwande-
rung zwischen Fronalp- und Chlingenstock, die das autofreie Bergdorf 
Stoos einrahmen. Die Hotelsiedlung liegt wie auf einem Balkon über dem 
vorderen Muotatal – vis-à-vis der beiden Mythen – und ist auch als Skige-
biet bekannt. Zur vollen Entfaltung gelangt das Panorama freilich erst auf 
der bestens ausgebauten Kammstrecke. Während der Fronalpstock unmit-
telbar gegen die tiefe Furche des Urnersees abbricht, zieht die Gratlinie zum 
Chlingenstock bereits über dem Riemenstaldner Taleinschnitt entlang. Mit-
hilfe zweier Sesselbahnen an den Eckpunkten kann man sich übrigens auf 
das zweistündige Kernstück beschränken. Jene am Chlingenstock hat aller-
dings eingeschränkte Betriebszeiten (Infos bei der Stoosbahn).

Ausgangspunkt: Stoos, 1305 m, erreich-
bar mit der Standseilbahn aus dem vor-
deren Muotatal. Betriebszeiten 7.10 bis 
19.40 Uhr, Fr/Sa bis 23.40 Uhr, Tel. +41 
41 8180808. Gebührenpflichtiges Park-
haus bei der Talstation, Postautolinie 

von Schwyz.
Anforderungen: T2. Zu- und Abstieg 
verlaufen über Alpwege, streckenwei-
se auf der Grasnarbe. Die Gratroute ist 
als Bergwanderweg perfekt ausgebaut, 
meist stabilisiert und trotz steiler Ab-

Unterwegs auf grüner Krete zum Chlingenstock.
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hänge nebenan einfach zu begehen. So-
mit wandertechnisch leichte Tour, vom 
Stoos normales Tagespensum.
Einkehr: Stoos (diverse Restaurants). 
Gipfelrestaurant Fronalpstock, 1920 m, 
Tel. +41 41 8202726.
Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis Oktober.

Hinweis: Wer auf die Stoosbahn verzich-
ten möchte, steigt durch den Selgiswald 
auf und überwindet die Stoosflue an ih-
rer Schwachstelle im Bereich der Chälen 
(gleichwohl steil und mit T3 zu bewer-
ten). Ab Chälenberg dann auf der Berg-
straße weiter in die Höhensiedlung.

Nach der Bergfahrt orientieren wir 
uns auf dem Stoos  an den gel-
ben Wegweisern zur westlichen Sei-
te hin und beginnen den Aufstieg 
auf einem breiten Karrenweg mit 
einer ausgeprägten Linksschleife. 
Über die Matten der Fronalp wei-
ter nach Mettlen , 1599 m, und 
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Der Fronalpstock ist ein famoser Logenplatz hoch über dem Vierwaldstättersee. Im 
Hintergrund zieht sich die Rigi hin.

danach rechts ausholend durch den Nordhang des Charenstöckli, wo die 
Trasse vorübergehend steinig wird. Plötzlich öffnet sich ein erster voller 
Seeblick. Nachdem das Charenstöckli umgangen ist, schließt ein weiterer 
Grashang am Oberfeld zum Gipfelplateau des Fronalpstocks , 1920 m, 
auf. Neben dem Gasthaus dockt auch der Sessellift an – ein paar Schritte 
weiter kommt man zu den beiden Aussichtsplattformen direkt über dem 
Urnersee. Die Tiefblicke sind wirklich atemberaubend!
Wir überschreiten den höchsten Punkt und wandern zunächst einmal weit-
läufig bis zur Südschulter. Serpentinen leiten von dort hinunter ins Furg-
geli , 1730 m. Aus der Einsattelung gegenüber sofort wieder aufwärts, 
wobei sich der Weg wunderbar an die gewundene Südflanke schmiegt, 
teils auch kammnah. Dem Aufschwung zum Huser Stock , 1904 m, wird 
ausgewichen, um den Gipfel schließlich ganz leicht von der Rückseite zu 
gewinnen (erdiger Stichweg). Die Kammwanderung führt uns anschlie-
ßend in leichtem Auf und Ab via Gstelli, Nollen und Rot Turm bis zum Kul-
minationspunkt am Chlingenstock , 1934 m: ein toller »Laufsteg« hoch 
über dem Riemenstaldner Tal! Dorthin schießen die Flanken übrigens steil 
in die Tiefe, während die Nordseite gemäßigter abdacht.
Im Bergab queren wir unter dem Sessellift hindurch nach Osten und dre-
hen dann nordwärts zum Rossboden ab. Man bewegt sich im Bereich eines 
kleinen Grabens. Wo man auf einen Güterweg trifft, am besten nach links 
zur nahen Alp Metzg , 1545 m, und weiter auf einem recht steilen Kar-
renweg nach Holibrig, schließlich rechts an einem Geländerücken vorbei 
zurück zum Stoos .

Durchs seltene Urwaldreservat im Muotatal
Im hinteren Muotatal trägt der urwüchsige Bödmerenwald ein ganz beson-
deres Prädikat: Es handelt sich um den größten verbliebenen Urwald im 
Alpenraum mit bis zu 500 Jahre alten Bäumen. Das Kernareal auf löchri-
gem Karrenuntergrund umfasst rund 150 Hektar, davon die Hälfte streng 
geschützt und umgeben von ebenfalls noch sehr naturnahen Bereichen, die 
extensiv forst- und alpwirtschaftlich genutzt werden. Auch wenn hochalpi-
nes Ambiente fehlt und die Gipfel auf Distanz bleiben, erscheint ein Streif-
zug durch diese Gefilde sehr interessant. Die eigentliche Schleife durch den 
Bödmerenwald peppen wir mit der abenteuerlichen Traverse an der Felsfluh 
des Bol sogar noch deutlich auf: Das spektakuläre »Gross Band« misst meh-
rere Kilometer und ist wandertechnisch sicher der Clou der Tour, ehe wir in 
welligen Landschaften mit reicher Flora und Karsterscheinungen unter-
wegs sind. Summa summarum eine durchaus vielseitige, variabel gestalt-
bare Tour im Muotatal.

Ausgangspunkt: Sturzegg, 910 m, an 
der Bergstraße von Muotathal zum Pra-
gelpass. Geringe Parkmöglichkeit beim 
Abzweig des Waldweges. Kein öffent-

licher Linienverkehr (dieser endet bei 
Stalden/Hölloch).
Anforderungen: Maximal T3, oft T2. 
Am teilweise etwas ausgesetzten Gross 

Blick auf die Ortschaft Muotathal im Muotatal.

Aargau
Abruzzen
Achensee
Adlerweg
Ahrsteig
Alb Südrand-Weg HW2
Albanien
Albsteig
Algarve
Allgäu 1, 2, 3, 4
Allgäuer Alpen 
AlpeAdriaTrail
Altmühltal
Altmühltal-Panorama-

weg
Andalusien Süd
Annapurna Treks
Antholz - Gsies
Aostatal

Appenzellerland
Apulien
Ardennen
Arlberg - Paznaun
Arnoweg
Asturien
Augsburg
Außerfern
Australien
Auvergne
Azoren
Baskenland
Bayerische Alpen 

Trekking
Bayerischer Wald
Berchtesgaden - Lienz
Berchtesgadener Land
Bergisches Land
Berlin
Bern
Berner Oberland Ost
Berner Oberland West
Bodensee Nord, Süd
Bodensee - Rätikon
Böhmerwald
Böhmische Schweiz
Bolivien
Bornholm
Bosnien u. Herzegowina
Bozen - Kaltern
Brandnertal
Bregenzerwald
Bremen - Oldenburg
Brenta
Bretagne
Bulgarien
Burgund
Cevennen

Chalkidiki - Thassos
Champagne - Ardennen
Chiemgau
Chiemsee
Chur - Hinterrhein
Cilento
Cinque Terre
Comer See
Cornwall-Devon
Costa Blanca
Costa Brava
Costa Daurada
Côte d’Azur
Dachstein-Tauern Ost
Dachstein-Tauern West
Dänemark-Jütland
Dalmatien
Dauphiné Ost, West
Davos - Prättigau
Dolomiten 1, 2, 3, 4, 

5, 6, 7, 8
Dolomiten-Höhenwege 

1-3, 4-7, 8-10
Donausteig
E1 Deutschland Nord
E1 Deutschland Süd
E5 Konstanz - Verona
Ecuador
Eifel
Eifelsteig
El Hierro
Elba
Elbsandsteingebirge
Elsass
Emmental
Ober-, Unterengadin
England Mitte, Nord, 

Ost, Süd
Fichtelgebirge
Fränkische Schweiz
Fränkischer Gebirgsweg
Frankfurt
Franziskusweg
Freiburg
Friaul-Julisch Venetien
Fuerteventura
Galicien
Gardaseeberge
Garhwal - Ladakh
Garmisch - Brixen
Gasteinertal
Genfer See
Georgien
Gesäuse
Glarnerland
Glockner-Region
Goldsteig
La Gomera
Gotthardweg
Gran Canaria
Grazer Hausberge
Grenzgänger-Weg
Griechenland - Pindos-

gebirge
Gruyère - Diablerets
GTA
Hamburg
Harz
Haute Route

Hawaii
Hochkönig
Hochschwab
Hohenlohe
Hunsrück
Ibiza
Innsbruck
Irland
Isarwinkel
Island
Israel
Istrien
Italienische Riviera
Jakobsweg - Camino 

Primitivo
Jakobsweg - Caminho 

Português
Jakobsweg - Camino 

del Norte
Französischer Jakobsweg 

Le Puy - Pyrenäen, 
Straßburg - Le Puy

Jakobsweg Marburg - 
Vézelay

Jakobswege Österreich
Jakobswege Schweiz
Spanischer Jakobsweg
Südfranzösischer 

Jakobsweg - Via 
Tolosana

Südwestdeutsche 
Jakobswege

Julische Alpen
Jura, Französischer
Jura, Schweizer
Kärntner Seen
Kalabrien
Kanadische Rocky 

Mountains
Kapverden Nord
Karawanken
Karnischer Höhenweg
Karwendel
Kaunertal
Kitzbüheler Alpen
Kleinwalsertal
Korfu
Korsika
Korsika - GR 20
Korsika - Mare e Monti
Kraichgau
Kreta
La Palma
La Réunion
Lago Maggiore
Lahnwanderweg
Languedoc-Roussillon
Lanzarote
Lappland
Lechweg
Lesbos - Chios
Limesweg
Lofoten
Lothringen
Lungau
Luxemburg - Saarland
Madeira
Mallorca
Malta - Gozo

Marken - Adriaküste
Marokko
Masuren
Maximiliansweg
Mecklenburgische 

Seenplatte
Menorca
Meran
Meraner Höhenweg
Mittelsachsen
Mont Blanc
Montafon
Montenegro
Mosel
Moselhöhenweg
Moselsteig
Mühlviertel
München
München - Venedig
Münsterland
Nationalpark Kalkalpen
Neanderlandsteig
Golf von Neapel
Neckarweg
Neuseeland
Neusiedler See
Niedere Tauern Ost
Niederlande
Niederrhein
Nockberge
Nordhessen
Normandie
Norwegen Mitte, Süd, 

Jotunheimen
Nürnberg
Oberlausitz
Oberpfälzer Wald
Oberschwaben
Odenwald
Odenwald Mehrtages-

touren
Öland
Ötscher
Ötztal
Ötztal - Pitztal Trekking
Ossola
Ostfriesland
Ostseeküste
Ost-Steiermark
Osttirol Nord, Süd

Patagonien
Peaks of the Balkans
Peloponnes
Peru
Pfälzer Weinsteig
Pfälzerwald
Pfaffenwinkel

Picardie
Picos de Europa
Piemont Nord, Süd
Pinzgau
Pitztal
Portugal Nord
Provence
Pyrenäen 1, 2, 3, 4
Pyrenäen - GR 11

Regensburg
Rhein-Neckar
Rheinhessen
Rheinsteig
Rhodos
Rhön
Riesengebirge
Rom - Latium
Rota Vicentina
Route de Ländle
Rügen
Ruhrgebiet
Rumänien - Ostkarpaten
Rumänien - Südkarpaten
Saar-Hunsrück-Steig
Salzalpensteig
Salzburg
Salzburg - Triest
Salzkammergut 

Ost, West
Sardinien
Sauerland
Savoyen
Schaffhausen
Schottland
Schwabenkinder-

Wege Oberschwaben, 
Schweiz - Liechten-
stein, Vorarlberg

Schwäbische Alb Ost
Schwäbische Alb West
Schwarzwald Fernwan-

derwege
Schwarzwald Mehrtages-

touren Mitte/Nord, 
Süd/Mitte

Schwarzwald Nord, Süd
Schweden Mitte, Süd
Seealpen
Seefeld - Leutasch
Sentiero della Pace
Sierra de Gredos
Sierra de Guadarrama
Sizilien
Spessart
Steigerwald
Steirisches Weinland
Sterzing

Stubai - Wipptal
Trekking im Stubai
Stuttgart
Südafrika West
Südniedersachsen
Surselva
Sylt, Amrum, Föhr
Tannheimer Tal
Tasmanien
Hohe Tatra
Niedere Tatra
Tauern-Höhenweg
Hohe Tauern Nord
Tauferer Ahrntal
Taunus
Tegernsee - Sterzing
Tegernseer und 

Schlieseer Berge
Teneriffa
Tessin
Teutoburger Wald
Thüringen Mitte/Nord
Thüringer Wald
Tiroler Höhenweg
Toskana Nord, Süd
Türkische Riviera
Uckermark
Umbrien
Ungarn West
USA Südwesten
Usedom
Vanoise
Veltlin
Vía de la Plata
Via Francigena
Via Gebennensis
Vierwaldstättersee
Vinschgau
Vizentiner Alpen
Vogelsberg
Vogesen
Vogesen Mehrtages-

touren
Vogesen-Durchquerung
Vogtland
Vom Gletscher zum Wein
Trekking in Vorarlberg
Wachau
Waldviertel
Wales
Oberwallis
Unterwallis
Walliser Alpen
Weinviertel
Welterbesteig Wachau
Weserbergland
West Highland Way
Westerwald
Wien
Wien - Lago Maggiore
Wiener Alpenbogen
Wiener Hausberge 

Nord, Süd
Wilder Kaiser
Zillertal
Trekking im Zillertal
Zürichsee
Zugspitze
Zypern Süd & Nord

R O T H E R  W A N D E R F Ü H R E R

http://www.rother.de
https://www.rother.de/rother%20wanderf%FChrer-vierwaldst%E4ttersee-4567.htm
https://www.rother.de/rother%20wanderf%FChrer-vierwaldst%E4ttersee-4567.htm

